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inlt ſtarkem Strahl auf die ſchmerzenden Stellen
r t und es dann auf einem trockenen Lager mög
ichſt warm zudeckt Gelingt es das Tier in Schweiß
u bringen iſt die Beſſerung und bei mehrmaliger

Wiederholung die Heilung faſt ſicher Will das
Schwein nicht ruhig liegen bleiben ſo werden ihm
einfach die Beine zuſammengebunden Die krampf
haften Bewegungen die es vielleicht trotzdem noch
macht bringen es höchſtens noch mehr in Schweiß
ſchaden alſo nichts Beſſer als Heilmittel ſind na
türlich Vorbeugungsmittel alſo Trockenhaltung der
Ställe und Schutz vor Zugwind An naßkalten
Tagen ſollten auch Schweine um ſo weniger heraus

werden je feiner und entwickelter die
aſſe iſt

Vienenwirtſchaft
Das Gift der Arbeitsbienen Die Arbeits

bienen ſind bekanntlich mit einem Giftſtachel be
waffnet oder beſſer geſagt ausgerüſtet denn wenn
der Stachel auch von der erzürnten Biene als An

ffs oder Verteidigungswaffe verwandt wird ſoiſt dieſe Tätigkeit voch nicht ſein Hauptzweck Wäre

nämlich der Waffendienſt die Haupttätigkeit des
Stachels ſo müßte er ſo eingerichtet ſein daß er
ſtechen könnte ohne der Biene zu ſchaden Nun aber
bleibt der Stachel meiſt in der Wunde ſitzen und die
Biene ſtirbt an der Verwundung Bienenſtachel und
Bienengift müſſen alſo einen anderen Zweck haben d
und dieſer dürfte darin beſtehen daß das Bienen
i die konzentrierte Ameiſenſäure den Honig

altbar macht Der Stachel aber dient dazu den
Honig mit Ameiſenſäure zu beſchicken Man hat
nun zwar wilde Bienen gefunden die keinen Stachel
haben aber dieſe Bienen haben nur kleine Honig
vorräte die ſich nicht lange zu halten brauchen Und
falls man wirklich Bienen finden ſollte die einen

haltbaren Honig vhne Stachel produzieren ſo werden
ie wieder andere Vorrichtungen haben

Honiggläſer zu 1 Pfund ſollte der Bienen
immer vorrätig haben und einen ren

Teil der Ernte hineinfüllen Eine Portion 28 Pfd
Gläſer ſollten auch da ſein oder geſchaffen werden

nit ſie auch Pfund abgeben können ohne ab
n zu müſſen Die Gläſer müſſen von den
ern mitbezahlt werden döch erhalten ſie gegen

ückgabe der Gläſer das Geld wieder zurück Wür
den ärmere Leute auch Pfundgläſer kaufen
können ſo wird der Honiggenuß ſteigen und der
Züchter auch nicht unterwiegen und ſo mehr ver
dienen

7 Wachs von den Fingern zu entfernen braucht
man mit gutem Erfolg den Brennſpiritus Man
reibt die Hände mit dieſem Spiritus ein und reibt
die beſchmierten Stellen mit der Fingerſpitze tüchtig
nach Dann wäſcht man mit lauem Waſſer und
Seife und entfernt dadurch auch den letzten Reſt

e

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Ausbeeren der Weintrauben Das Ausdünnen

ber Früchte hat bekanntlich den Zweck ſchöneres Obſt
zu erzielen und namentlich bei jüngeren Bäumen

den Baum vor zu ſtarker Jnanſpruchnahme ſeines
Saftreichtums zu bewahren insbeſondere empfiehlt
ſich das Ausdünnen beim Kern und Steinobſt das
an Spalieren gezogen wird Aber auch beim Wein

r iſt ein Ausbrechen überzähliger Beeren ein
ſogen Ausbeeren in vielen Fällen am Platze leider
wird es häufig vernachlöäſſigt oder als überflüſſig be

Das Ausbeeren iſt nach unſeren Er
fahrungen eine ſehr wichtige Arbeit und ſollte be
onders dort ausgeführt werden wo über ſaure

ren geklagt wird man erzielt nämlich durch das
ſelbe in erſter Linie eine gleichmäßigere Reife der
Beeren ferner größere Beeren und eine ſchönere

rm der Trauben Das Ausbeeren erweiſt ſich
namentlich bei Sorten mit dichtbeerigen Trauben
wie Früher Burgunder als vorteilhaft hier kann
man gut zwei Drittel der Beeren fortnehmen wäh
rend man bei lockerbeerigen Trauben nur die Hälfte
oder vielleicht nur ein Drittel der Beeren weg
nehmen wird Eine willkürliche Wegnahme iſt
natürlich zu vermeiden man hat vielmehr dafür zu
ſorgen daß die ſtehenbleibenden Beeren möglichſt
gleichmäßig an der ganzen Traube verteilt ſind

Hierbei ſind alle kleinen unvollkommenen Beeren
ebenſo Nebenranken mit kleinen Beeren zu ent
ernen geſchont werden mit Vorliebe die äußeren

ren und zwar deshalb weil ſie am meiſten Platz
aben ſich auszudehnen Zum Ausbeeren benötigt

man ein ſcharfes Meſſer oder eine ſogen Trauben
Were denn weder ein Stiel noch eine ſtehenblei
ende Beere darf verletzt werden Wer die Arbeit

etwas ſachgemäß ausführt wird mit dem Erfolge
derſelben zufrieden ſein

Schwefeln der Reben Wer ſeine Reben noch
nicht geſchwefelt hat ſäume nun keinen Tag mehr
Er laſſe ſich gar nicht dadurch abhalten daß ſein
Rebſtock noch keine Zeichen des gefürchteten Mehl
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taues aufweiſt derſelbe kann an einem Nachmittag
mit einer ſolchen Wucht einſetzen daß am nächſten
Tage der ganze Stock ja ein ganzer Weinberg wie
gepudert oder beſchimmelt ausſieht Dann aber
nutzt auch das Schwefeln nichts mehr Es hat nur
eine vorbeugende Wirkung Beſonders an Tagen mit
Gewitterneigung bricht der Mehltau deſſen Sporen
längſt auf den Blättern ſitzen mit Vorliebe aus

Weingeläger oder die Hefe beſiht hohen Dünge
wert und ſoll daher nicht verſchleudert werden Sie
enthält einen hohen Prozentſatz beſter Nährſtoffe
wie Stickſtoff Phosphorſäure und Kali Dieſer
Dung wird direkt um die Stöcke gebracht und leicht
untergearbeitet

Geſundheitspflege
Die Wirkung der Jahreszeit auf Schwindſüchtige

Der Sommer t als die günſtigſte Jahreszeit
für die Schwindſüchtigen und dieſer Satz iſt ohne
Zweifel begründet Sind Erkältungen während
der warmen Jahreszeit überhaupt ſeltener als im
Winter und in den Uebergangsmonaten ſo wird
auch der Wirkung der Wärme und der Sonnen
traählen in ihren Geſamteigenſchaften ein günſtiger
influß auf die Lungenkrankheiten einzuräumen

ein erhin kann eine h Annahme nicht
urch eine oberflächliche Beobachtung an den ein

zelnen Kranken bewieſen werden ſondern verlangt
eine genaue Prüfung Dr Strandgaard hat in den

äniſchen Sanatorien möglichſt umfaſſende Beob
achtungen über das Ergehen der Schwindſüchigen
in den verſchiedenen n angeſtellt und
s ſeine Schlüſſe der Mediziniſchen Geſellſchaft in

openhagen mitgeteilt
Es kamen acht Heilſtätten mit einer mittleren

Belegſchaft von 800 Kranken in Betracht und die
Unterſuchungen erſtreckten ſich auf volle 10 Jahre
ſo daß zufällige Abweichungen von der Regel als
ausgeſchloſſen gelten können Die Kranken in die
ſen Heilſtätten wurden jeden Sonnabend morgen
gewogen und zeigten durchſchnittlich eine Gewichts
zunahme von 270 Gramm oder etwas mehr als

Pfund Gerade die Gewichtszunahme aber
ſchwankte auffällig mit der Jahreszeit Sie be
trug im Winter und erſten Frühjahr alſo vomDezember bis zum Mai ziemlich gleichmäßig nur
225 bis 250 Gramm und ſtieg dann ſchnell und be
ſtändig bis zum September wo ein Höchſtwert von

Gramm erreicht wurde um dann wieder zu
fallen Die günſtige Wirkung des Sommerklimas
war ſo groß daß die Gewichtszunahme im Sep
tember durchſchnittlich den doppelten Betrag er
reichte als im Dezember Nun iſt die Gewichts
zunahme der Schwindſüchtigen wohl das ſicherſte
Zeichen für den Eintritt einer Beſſerung Sie ſagt
zwar noch nichts über den örtlichen Zuſtand der
Lunge aus kann aber kaum ſtattfinden wenn nicht
die Krankheit ſelbſt wenigſtens zum Stillſtand oder
Rückgang gekommen iſt

Es können aber auch noch andere Belege für
das beſſere Ergehen der Schwindſüchtigen im Som
mer erbracht werden Jn einer der däniſchen Heil
ſtätten war während des ganzen letzten Jahrzehnts
die Zahl der wegen Fieber ans Bett gefeſſelten
Kranken im Winter doppelt ſo groß als im Som
mer Ebenſo änderte ſich die Aeußerung des Lei
dens Jm Auguſt und im September war die Zahl
der Kranken ohne Auswurf und ohne die Aus
da von Bakterien am größten in der Zeit
om Januar bis zum April am niedrigſten Auch

in welchen Eigenſchaften des Sommerklimas die
förderliche Wirkung begründet iſt laſſen die Beob
achtungen deutlich erkennen denn in einem Sommer
eigte während einer Woche in fünf Heilſtätten
bereinſtimmend das Gewicht der Kranken einen

Rückgang während vorher und nachher wie ge
wöhnlich eine Zunahme des Gewichts erfolgte
Dieſe Erſcheinung konnte ſicher auf den Umſtand
re ort werden daß vor der ungünſtigen

oche eine längere Zeit ungewöhnlich ſtarker Luft
feuchtigkeit geherrſcht hatte Ebenſo zeigte ſich das
Gewicht der Schwindſüchtigen abhängig von einer
längeren Folge ungewöhnlich kühler Sommertage

Für die Küche
Hecht mit Makkaroni Sehr gut Ein Kilo

ramm Hecht 125 Gramm Makkaroni 25 Gramm
utter Liter ſüße Sahne Liter ſaure Sahne

K Liter Fleiſchbrühe 656 Gramm Parmeſankäſe und
etwas Mehl Die Makkaroni werden in Salzwaſſer
fünf bis zehn Minuten lang gekocht und auf ein
Sieb zum Abtropfen gelegt Der Hecht wird nun
mit Salz und einer weißen Zwiebel abgekocht von
Haut und Gräten befreit und in zollange Stücke ge
ſchnitten Nun ſchwitzt man die Butter mit Rühr
löffel Mehl und ein wenig Zwiebel fügt die Sahne
ſowie die Fleiſchbrühe dazu kocht alles gut zuſammen
und legt die Fiſchſtücke und Makkaroni abwechſelnd
hinein und rührt alles ſorgfältig durch Nun ſtreicht
man eine weiße Porzellanbackform mit Butter und
Semmelkrumen gut aus gibt die Maſſe und den ge
riebenen Parmeſankäſe ſchichtweiſe hinein gießt den
Reſt der Sauce darüber ſtreut oben darauf noch
einmal Käſe und läßt das vorzügliche Gericht etwa
eine Stunde in nicht zu heißem Ofen gebacken da es
nicht zu braun ſein darf Die Maſſe bleibt auch
beim Servieren in der Formeim Serbieren in Der 50 H
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Blumenkohl mit Kalbskoteleiten Man koche ben
Blumenkohl in geſalzenem Waſſer weich lege ihn in
einen Durchſchlag und dieſen über heißes Waſſer
damit der Blumenkohl warm bleibt Dann bereitet
man eine eremeartige Sauce zu der man einen Eß
löffel Butter und drei Eidotter dazu tut von dem
Blumenkohlwaſſer daran gießt und hiervon auf
ſchwachem Feuer eine dickflüſſige Sauce rührt die
aber nicht kochen darf Nun zerlegt man
Blumenkohl in vier Teile ſetzt dieſe wieder dicht
aneinander übergießt ſie mit der Sauce und umgibt
ſie mit den Koteletten

Braune Speckſauce für Kartoffelſpeiſen Fünf
Perſonen Bereitungsdauer 35 Minuten Zutaten
45 Gr m geſchnittener Speck 2 gewiegte
Zwiebeln 30 Gramm Mehl Pfeffer Salz 6 Gr
Fleiſchextrakt 3 Eßlöffel Eſſig 1 Teelöffel Sirup
Der Speck wird hellgelb g raten Zwiebeln und
Mehl darin geſchwitzt und Liter kochendes Waſſer
in dem a Fleiſch Extrakt gelöſt wurde nebſt
Pfeffer und Salz dazu getan und die Sauce 25 Min
dazu gekocht Sie wird mit dem Eſſig und Sirup
durchgekocht und ſo vollendet

Hauswirtſchaft
t Ein Stich zur rechten arzt ſpart viele zur

Unzeit Mütterchen du wollteſt mir doch geſtern
das Loch ſtopfen ſieh wie groß es nun iſt rief
meiner Freundin kleines Töchterchen während ſie
zur Tür hereinſtürmte Wir waren eben im Be
ariff uns an einem feſtlichen Ausfluge zu beteiligen
und die Zeit drängte Da uns Lili aber mit dem
Loch im Kleid unmöglich begleiten konnte ſo heftete
die Mutter mit zitternden Händen und großen
Stichen den anſehnlichen Riß während der Vater
ärgerlich über das Warten auf die Frauen ſchalt
welche immer noch im letzten Augenblick etwas zu
tun fänden Mir fiel bei dem kleinen Auftritt mein
alter Nähkaſten ein welchen ich als Kind beſeſſen
und in dem der in der Ueberſchrift angeführte
Spruch ſtand Wie leicht iſt ein halb abgeriſſenes
Band befeſtigt wie ſchnell ein loſe hängender Knopf
angenäht während es ſo viele Mühe koſtet ein
paſſendes Bändchen einen gleichen Knopf zu finden
Buchſtäblich ſpart ein Stich zur rechten Zeit viele
andere So gehts bei tauſenderlei Dingen Darum
merkt euch den Spruch Ein Stich zur rechten Zeit
ſpart viele zur Unzeit

h von Mehl im Hauſe Größere
Vorräte von Gries und Mehl werden wenn an
feuchten Orten aufbewahrt leicht durch Ungeziefer
verunreinigt Die einfachſte Art ſolches zu unterſuchen iſt natürlich ein gutes Vergrößerungsglas
Hat man ein ſolches nicht zur Hand ſo kommt man
h Art zum Ziele Am Abend formt man
durch einen feinen Trichter von der zu unterſuchen
den Mehlſorte ſpitze äufchen dieſe bleiben bis zum
Morgen ſtehen Jſt die Spitze der Häufchen unver
letzt ſo iſt das Mehl rein iſt ſie aber abgeflacht
oder haben ſich gar Straßen gebildet ſo iſt es von
Ungeziefer durchſetzt und nur als Viehfutter zu ver
wenden Um die Güte verſchiedener Mehlſorten zu
beſtimmen wiegt man je 5 bis 10 Gr ab miſcht dieſe
mit genau der gleichen Menge Waſſer am beſten
mit einem Fingerhut zu meſſen und läßt die Teige
einige t ſtehen damit alles Waſſer aufgeſaugt
wird Da wo der feſteſte Teig entſtanden iſt die
beſte Sorte da wo der dünnflüſſigſte die ſchlechteſte
Sorte Mehl

Kleine Mitteilungen
Schwarzer Eiſenlack Dieſen bereit man durch

eine Löſung von gepulvertem Gummi Aſphalt in
Terpentinöl Der Anſtrich iſt billig trocknet raſch
kann eine ziemlich hohe Temperatur vertragen und
iſt überhaupt ſehr haltbar

Glanzlack für Leder Einen Glanzlack für
Leder namentlich für Stiefel welcher frei von
Säure iſt ſtellt man nach folgendem Rezept her
50 Gramm Galläpfelpulver 830 Gramm Blauholz
und 200 Gramm Waſſer filtriert man nach zwei
ſtündigem Kochen und löſt in der heißen Flüſſigkeit
200 Gramm Sirup und 30 Gramm Eiſenvitriol auf
Die Flüſſigkeit wird ſo lange gekocht bis ſie anfängt
dick zu werden dann ſetzt man ihr eine Löſung von
10 Gramm Rubinſchellack in 200 Gramm Alkohol
zu verrührt das Ganze gut und kann den fertigen
Lack in Flaſchen füllen

Ein Kitt z Befeſtigung von Meſſingteilen
auf Glas und Majolika wie dies bei Lampen ſo
häufig vorkommt welcher der Einwirkung Hes
Petroleums widerſteht wird auf folgende Weiſe her
geſtellt 7,5 Proz Aetznatron 37 Proz Waſſer und
22,5 Proz Kolophonium werden zuſammen gekocht
bis das Kolophonium gänzlich gelöſt iſt Hierzu
werden 33 Proz Gips zugeſetzt In ſorgfältig unter
einandergerührt Der Kitt verhärtet nach 30 bis
10 Minuten
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Wie erreiche ich ein hohes Alter n er rdine n u she Mal rege nur ſeinen ſrd net
Von Cäſar Rhan Steglitz Der normale Menſch gebraucht pro Tag zirka Wenn alſo wirkli r i d Einleitung

ensregeln beSo lange alte Leute noch als Weltwunder ange 1 Gramm KHalk die neues Leben ſchaffende tter gebenen erprobten

ir di z mabhlzeit beſtehend aus 125 Gramm Fleiſch 125 Körper zu haben und mit ihm ein hohes Alter zu erre n ne e r Gramm Kartoffeln 125 Gramm Gemüſe 50 Gramm reichen richtig ernähren ein ſicheres Sunbenen
ſein Jmmerhin können wir von dieſen alten Leuten Brot nehmen wir nur 0,25 Gramm Kalk zu uns ſchaffen auf dem wir weiter bauen können
Iernen daß ein einfaches elmäßiges enthalt Mit einem ähnlichen Abendbrot und Frühſtück alſo

G täglich Es beſteht alſo täglich e Tames Leben bei dem der Geiſt die nötige Ruhe Jur 0/5 Gramm täglich eſte o ich eine das Fundament für ein hohes Alter ſt Wir von d Gramm de a Fruchtwechſelwirtſchaft S
haben alſo darüber müſſen wir uns von vornherein tg idern pe r7 mehr ein en W n er a n mo Von G Wichmanun Heilbronn a N
lar werden einen harten T gegen allerlei z en von eili ſer e kne eng Durch zweckmäßige Fruchtfolge kann die BodenNeigungen Gelüſte und deidenſt aften zu führen Von großer utung für unſer ferneres Wohl den hö gen ihrer Ertrage

aber und das iſt ſehr wichtig wir ſollen dieſen er ehen iſt aber die richtige rn rrnedf jungen ausnutzung auf den h n rer
it be tter denn Fehler die im erſten Aufbau des möglichkeit gebracht werden Natürlichar i beſter m en re Menſchen en werden müſſen ſich im ferneren eine ſolche ſntenſwe Wirtſchaftsart u

erhä rm iſi tetet Die du ſchlafſt Leben ſehr rächen In der richtigen Ernährung der ſcharfe Arbeit und ein großes Kapital Aber ſelb J
1 n r o r ache u d 5 t jungen Mutter wird alſo der net für unſer jdann wenn man mit dieſen beiden Faktoren r
Ach wenn du arbeitet lache wenn In f v a Lebensalter gelegt Will ſie ſich aber richtig er kann iſt es doch nicht möglich mit vielfelderigemr u deinem Hexradtt re und nicht r nähren dann m e täglich außer einem Hier Kuh dhest in allen Betrieben zu wirtſchaften
e n Erfolg n n r milch noch ein Pfund Gemüſe und ein Pfund Brot denn die Führung einer nen wen ldSu as Glück den rfolg nd S i pra en zu ſich nehmen Welche junge Mutter tut das aber wirtſchaft iſt an gewiſſe Voran hungen gebunden

r e nen Vrofeſſor Roeſe hat außerdem noch nachgewiefen die nicht auf allen Gütern zutreffen
m Nicht in kleinlichen S zasfreudigkeit nd ſonen daß in Gegenden mit kalkarmem Waſſer und kalt Die Grundlage dieſes Wirtſchaftsſyſtems iſt ein
h rſt nen Mfen ardeile ſf eng armem Boden Frauen mit ſchlechten Zähnen regelmäßiger Wechſel zwiſchen idten und
5 nur her c afen ar e e e und mangelhaftem Bruſtumfang und ergenr ilch Slattpflanzen oder Wurzelgewächſen Der Haim

eten u77 wenn du alles ehe un biſt ergiebigkeit ſehr häufig ſind Der Großſtädter lebt kruchtbau nimmt dabei niemals mehr als höchſtens
Zeit tuſt wenn du t obald du müde biſt aber in Kalkarmut Hier ſind alſo die Folgen un e älfte des gangen Ackerlandes ein Jndem man
wenn du arbeiteſt ſobald du die Kraft dazu haſt und ahfehbare dann jeder einzelnen Kulturpfla den ihrhat man immer wenn man genügend ſchläft Die normale Ernährung der jungen Mutter iſt beſten zuſagenden Stand in der Fruchtfolge gibt
und wenn man ißt ſobald man hüngrig iſt und nicht her noch ſehr häufig durch Appetitmangel und Er werden Dünger und Boden am vollkommenſten aus
zu viel ißt Schon Jeſus Sirach ſagte 138 brechen nicht nur erſchwert ſondern oft aſt unmög en t Sehr weſentlich ſt dabei die rt der
Viel freſſen macht krank Viele haben ſich zu Tode lich geworden und damit ſie und das Kind nicht dem rn tfolge denn es muß daran getehen werden daß

ren Wer aber mäßig iſſet der lebet um ſo Sjechtum verfallen gibt ihnen Hofrat Dr v Bokah her Boden möglichſt locker und rein von Unkraut
änger len S d ſchlafe in der den Balneologiſchen Blättern den dringenden ßfeiht Man erreicht dies durch Einſchieben von

Wohne in der he en Sonne un ſch di S c Rat in dieſem Zuſtande kalk und eiſenhaltiges Blattflanzen oder Wurzelgewächſen zwiſchen zwei
ichen s r r an 75 e Mineralwaſſer wie Wildunger Helenenguelle täge Getreidearten Der ausgedehnte Futterban der bei

Sent n Ka iſt a e c am ß n ich wenigſtens eine Flaſche zu trinken Ein Rat der ieſer Betriebsweiſe möglich iſt hebt den
dir e u uph t n u a S e nur unterſchrieben werden kann Viehſtand des e indem ſich einerſeits e
ber t Mal Urb T Wenrdeſege dank Le Der Kalt ſpielt aber auch bei Stoffwechſelkrank Heſſere Fuütterung erreichen und andererſeits die

F er mit Maß Uebe gute Ogrpepflegg damit die heiten aller Art eine wichtige Rolle wie wir r Kopfzahl vermehren läßt was weiter dann der

wieder ausgeſchieden werden aber treibe auch ſie München die ſich beſonders mit dieſer Materie be günſtigſten Einfluß auf die Düngung der Felder
mit Maß Ueberreize die Nerven hierbei nicht und faßten haben durch kleine Kalkgaben und erdige nsubt Dazu kommt daß die Viehhaltung unab
entziehe dem Körper wenn du älter wirſt nicht zu Mineralwäfſer ſehr gute Erfolge bei Müdigkeit re e nErſt ärme Maſſiere dein Geſicht Vermeide Schlafloſigkeit Nervoſität und vielen Stoffwechſel n und daß Sommerſtallfütterung dort einge

Wage Geſicht z krankheiten erzielt Ueber die Notwendigkeit des ihrt werden kann wo ſie zwecmäßig erſage nicht über dein Alter über Krankheit und Salkes für das Gehirn ſagten ſie in der deutſchen u eine ars leiche Verteilu e u
Gebrechen ſondern zeige und fühle dich jung und Ffebue 1912 wörtlich das olgende Wie notwendig ſie er i i
geſund und du wirſt es nicht nur ſcheinen ſondern genügende Kalkzufuhr für die graue Hirnlubſtar u x n en r r t v die r
auch ſein denn der Wille zu leben iſt Leben iſt geht daraus hervor daß ſie zehmal mehr Kal hältniſſen dabei am leichteſten Rechnung get

Erfreue und erbaue dich am anderen Geſchlecht enthält als die weiße Hirnſubſtanz Wie günſtig 4denn die Liebe höre nicht Rur nimmer auf ſondern ſkrankhafte Nerventätigkeit durch Kall beeinflußt wer ereignete
ße iſt auch ein Lebenswecker Gib ihm von deiner den kann zeigen die günſtigen Erfolge durch Kalk grtſhaft bei dieſem er es

ebensfreudigkeit alles was du haſt von Heiner Tätoni z i Verſchiedenartigkeit der anzubauenden KulturJebenskraft u ſo viel wie ein W J gaben bei Tätanie Kränpfe bei Kindern Einen pflanzen und wegen der guten Stell

eiſer den Armen i übgibt Vermeide nach Möglichkeit e Tabak ehe re e n dieſen in der le eipggränm z Je J
ünd ſonſtige Narcotica da auch ſie dieſe Lebenskraft ein Sie ſagten hierüber das folgende Der Kaltleichmäßiger ſicherer und h ne i
abtöten und die Quelle der Degeneration ſind lagert ſich nur dann in den Arterienwandungen ab anderen Wirtſchaftsarten im urchfchn der
ebe Vorſicht in der Wahl deiner Eltern damit wenn dieſe lange vorher ſchon erkrankt waren und Fall iſt 3
ein Keimlein geſund ſei und in einen geſunden es ſcheint daß die Kalkablagerung das letzte Mitte Der Fru wer kann nun in er h

Boden gebettet werde Endlich aber das Wichtigſte der Natur iſt die meiſt durch geſteigerten Blutdrucg Fe geregelt werden Der Betrieb läßt n
ernähre dich richtig denn der Erfolg geht durch geſchädigten Arterien noch länger funktionsfähig zu vierfelderige fünf ſechs ſieben acht neun und

und und Magen aber hüte dich vor dem Fett erhalten Man muß ſogar annehmen daß l rig ewirtſchaftung einteilen Als vier
Der Körper gebraucht außer Eiweiß Fett und mäßige Kalkzufuhr etwa in einem kalkhaltigen Mi e eriger Fruchtwechſel empfiehlt ſich der ſoge

Foblenbvdraien vor allen Dingen die Stoffe die in neralwaſſer die terten verhütet Dieſe Norfolker mit folgender Frucht
er Pflanzenaſche enthalten ſind denn ſie ſind es ja überaus wichtige Anſicht dürfte vielen doch über 2 Sommerfrucht 3 Klee 4 Winterfri

auc aus denen ſich unſer Körper aufbaut Wir raſchend kommen und uns neue Wege zur Verhütung teilig iſt hierbei zuerſikpe daß der Kle
müſſen alſo ohne uns zum Vegetarismus zu be und Behandlung dieſer weit verbreiteten Krankheit vierten Jahre auf demſelben
kennen viel Obſt und Gemüſe g von letzterem zeigen Auch bei Zuckerharnruhr heben die Genann manchen Vöden garnicht z iſt
venigſtens ein Pfund pro Tag ſchon deshalb um ten die hohe Bedeutung des Kalkes hervor indem ſie ren e der ſich einfach dadurch bilt
dem Körper den außerordentlich wichtigen Kalk zu folgendes ſagen Bei Diabetes kommt es infolge daß ſtatt Klee Kleegrasgemenge an h
g denn er iſt das Gerüſt in das die übrigen bermehrter Säurebildung auch zu Kalkverluſten aus man zwei Jahre ſtehen läßt ſo daß

auſtoffe eingebaut werden und wie ich noch nach Knochen und Geweben und es iſt ſehr charakteriſtiſch Fruchtfolge ergibt 1 icht A Jomm
weiſen werde von außerordentlicher Bedeutung in daß gerade ſolche Mineralwäſſer welche zugleich reich mit Kleegrasunterſaat 3 und 4 Winter
Feſunden und kranken Tagen an doppelkohlenſaurem Natron und an doppel Der fünffelderige Fruchtwechſel läßt

Wir können die hohe Bedeutung des Kalkeskohlenſaurem Kalk wie das obengenannte ſind die durch bilden daß man an den
wohl verſtehen wenn wir erwägen daß die Pflanzen beſte Heilwirkung bei dieſer Krankheit entwickeln wechſel noch einen Getreideſchlag a
gſche bis zu 25 Proz Knochenaſche bis zu 90 Proz Natron wirkt zwar günſtig auf die Säurebildung gibt ſich die Fruchtfolge 1 icht
die Frauenmilch in 100 Gr Trockenſubſtanz 0,25 Gr aber die Urſache derfelben dürfte erſt durch die Kalk 9 Klee 4 Winterfrucht 5 Hafer c
ünd Kuhmilch 1,5 Gr Kalk enthalten Der Kalk iſt ſalze behoben werden Auch hier ſind vielen Un einen ſechsfelderigen Fruchtwechſel ſind nach Maier
Aber auch ein wichtiger Beſtandteil des Zellkerns glücklichen neue hoffnungsvolle Wege gezeigt Bode 1 a 2 Sommergetreide mit Klee
ünd was beſonders hervorgehoben werden muß des Ebenſo iſt längſt erwieſen daß der Kalk bei der Be unterſaat 3 Mäheklee 4 Wintergetreide 5 ErdenHerzmuskels aller Drüſen namentlich was wieder handlung der uberkuloſe namentlich bei tuber oder na f Grünwicken 6 Wintergetre
um ſehr wichtig iſt der Milchdrüſen und der grauen kuloſen Knochenerkrankungen bei Knochenweiche und Ein anderes Beiſpiel 1 Rur
Gehirnſubſtanz Die Zufübrung von Kalk iſt daher l Knochenbrüchen von Menſchen und Tieren bei l rüben 2 Gerſte 3 Klee 4 Hafer 5
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e r die c lägen T einander ab iedenheiten ieſer Art Töpf werden egen das Ei zugebunden en ganz Daß Boden v zu einem d en mvfſt s Milchfil milch ein beſſeres nd Blei wick rde zu und die Seit au
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er m der alte annisbeere b iter gehinder in hohem eben c r I r tet ch witen Vor Meren dal ten So iſt B t utes Filte ie Menge undings es Hun ſondern n wie in d e beiten ndert werd rabe wei lung ſchädigt rij ehen und w erzeugen d aus dem T tunde kung leicht ß Kart ren Falle ka es an richti s Bl atteſcheiben k ellt ſich r ſeiht p t Ratione Geflügſe hi n verſ Arten auch er 2 Trie tere werden n ir die hierdurch igt ort en Gemiſes b es geko get es e ſo Weniger Schorf be nach chen es ſg hhdt Milch lauwerden ver oſten etwa r 10 r praktiſchen r görnerfütt elzuchtn ma nzugerechnet auch etwas iedener A in Dagegen k e hervorbri ei dieſer Ma urzeln die n en aufzub hat D iſt den G men das nach ei ekannt iſt mmen iſt er friſchen K weſens ruht auf Mi D 25 Mark wiſſen da ndmann eru Es e
mer jedoch namentli as fern rten zeich un es vurchwigg ßnah zu ar nd Unb ewahren urch dief eſchmack e einer Kalkung daß au allgemei alBacill eines B der Wi as Bla d Kö von z iſt für dter n eine auch von u die e ende wirke werden durchwe 3 und ſich me immer darauf equemlichkeite kann ma e Art Ge des Rat gelbe Fa ung kräfti oggen w n bekannt T gcillus c azillus der ung eines zen de ſt Vi rnerfutter alt m Nu r den

keit eht blei egſchneide iebe auf nzahl d enswe G in die Sö man ſte n a rbeit alt di uchun e und ſe oft plötz wird eit und rt deſſ niſchen N rof Gay hab werde r eder
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Auf ehren rten ge dazu die ragende die k muß berei atürlich in a Durch dieſe durch ſeine Ei e v mit anderen n auch det eil es ihre rig ſie acht ber n xum und r rkommenden befördert Sieren er nd Wieſe er c Pſelen
e J die T Aunahm werde als Zier vo ommende u n i angemeſſe ieſe Maß igenart euſes an und denn die Be anbstteſt ent Sporen des Zellſafte vermsgen Mitſe das Weisheit r n weni Falles nicht de r und dieſ beſſer verdadhalbt nahme gek n und zu A aiſon vo e gute Kr nen Gren und verli ie Ge er friſ entgegenzuſ es Roſtes an Säur Mittel Geld aus rin beſt iger eine cht der Landm enützt wird er wieder ut wirdpe er Gerkuge inde elommen m riebe usſaugun r und ver onenbildun für O iert dadurch böden n Kal un etzen Ma keine Wi en Desi zur Vertreib der Taſ daß ſi wei ſto enen H ann groß r als der ga um t den

das ande n ſich übri nd Sod g des Bod meidet fe g für ie Gr maz ehr vorſich ng beſonde n möge da ider efg nfektion d eibun des e lo t Da ie den ſchn afer fütt e Vorteil nzehe u ä r tidens l fiege befal ſind di obens durch vupioſe undſätz i Da e el Tee auf lei t t ren eiſerne s einzige Silb hat rnine der Blüt Merkmal r rig ihrer un befallenen von de ch nutzloſe dem A e des Bl Jatt zu enden wel An lieber 7427 Sand as Hol r mü ellers und iſt grund ſelnen der Vorteil r El der Fütter v 4
der n hervorg en in Tranben Arten iſt r Ein men und zu rieb bis a Maden der T m i und der wei itzableit olſſtändig ren man r eben a Tho Vern al r bohenher e re Mia ſwe en v v W ti i er n Ebenſo he urd ſee r t ein u ne ne n e ereke ers ch e frelt do vier rn Kann e Milhoeſihe mit ſalkmich gewe ehe ehe re iſgetelt i Veeſechsneieeie e a on inſarlich gentche r d rau ſehen es aſigſte Anlage d n c u len Kart T r henen et waſchen und en er eilt Gilber eike r oder weni icher Be träucher U Spargel gemacht üppchen ie in d eſtſtellen di t ſich eine und Aus für ſeine heerend offelkrankhei phorſäure b gere Zeit a werden Die di rk ei r hielt die rei Monat m

lt an Apf der Sohan Der i Fruchtfl in kommen b t man in efuchte Trieb esgleiche rgel Das E Jede derarti emeinen al Grundſätzen Härt di n als Haupt n Gegende en ſtets aus u erden Teilen Ge rung welche eide Gru Wocheneneh leiſch beete na efreit den S ebe zu v n ſind S ndſtück be ige Anlage als anerka dafür ieſes dahe frucht a n auf i am ver e nd Zi Das rſte und ei aus vi ppen erhiel gden mr r ſäue e nachde auch nach pargelbee erbrenn tange di ſteht in ein zerfällt i nut gel hinlcreinant daß i angebaut we n denen Kar Fr Schröpf mmer Gelrznt d einen Le Teilen H tentache onenſäur durch ei r gegebenenf m vorhin die der Er ten nicht en Spitzen ie oben in er frei i t in drei gelten werd einander n dieſen G erden Es ar chröpfen d en der Bä garten Gruppe hie bildete eil Fleiſch n Haferken weni erſiräuchern dingt nen ten Erd falls gedün ie Zwiſchen nte die Spa auf dieſer a er weh die Luſt Teile tri en daß alſo artoffeln na egenden lan kommt Daumes mi as Durchſ ume Man fein gem lt die Mi mehl b

r uſnen der See Serbien r t und met r i t die Leitun fünf eihe von J acht dei guter Die e e nern c bie r dinde eines ſees e n rer Vläthnegt tte i wiſchenrä ngehäufel allenen Ge ilen des Gebä mit Zw tung v ſich doch i ahren er Dün twechſel ei erminde unde Dad zum Kambi eines ewichts ermengt ſchmehlar en ierkſeihet Spargelgichter Br iſt das abgeſtorbene e e e n de n en on iſtey an b ren ant aber h ein n lebbafte ännſwneeehh ambium in Ve r r Zur genau und derwenn er eines ehlen e en ehmet Er ſind und d ter Vrannſe nahme en an Vvableit endlich iſt di wie Röhren insbeſonder e c an daß r ſo viel e e dieſer ne lange hließen Saftſtrom e nach de der Rinden Verlauf es und e e die Tier x
nicht elbe nen Wir be Spargei aupt weigs welcher raut in ſei ler wird jaſt u Erdung Negenrinnen nach Ei men brauch r noch ein ä igkeitsſtof jammeln tn In der Re att um di r Schröpfſtelle ganzes von ſechs W alle acht Ta iere zu

t ausge ſhranteg Werte l e frhee z S die dirht ab unen et e Wenn e We e Telch dußerer e ffe Selbſt an b ieſelbe wied c ihee e e sn en ne er u e gebe e e t wenn Wien m den en d elgte e ne an u ſtum e r en ine ahnen i te die erſte Gruban aft w Ubrt die m nden ſtück durch Ve ings wird der ober d hrrinn ſache Ehe cht durch R den Strom ſen würd beſten Nä eitskeimen ß aber iſt d rheizufüb baft eines Stam i der en Man aeries war Unterſchied a ber r die weitgar zu vi nisbeeren ſchm en iſt t mit Kratz s und L rwehen vo der Erf och zu be fertigt werde ein Entw oſt und iſt genügen er heeru ährboden fi die unter as Eindri ren d iſt das Sch mteiles zu and das ick zenteils urden die z betrug al Kg ee der ch ein merzlos as Einſ und in Gräb andesgren n Kraut er zu ei e Gebäudes n kann urf für einen auch ſchwerer x ung anrichten inden und dieſen Um ingen em Satz Jn pröpfen a eſchleuni ickenwachs da ähnchen ab o beinah zugenolich mal ve und n am Unerlä ben illuſori en a r mit ſeinen muß ei Blitzab zu n ſchnell ſtände noch m erſt n Bäu gen Vorteil utter e ß dieHäh geſchlacht e 3 Ko uden ſcharf rzehrt m ur wen nerläßli uſoriſch uf Nachb e Grund d Firſten mi einen Sch n vollſtändig leiter ver rech ach der große V n ſch mangelnd en Jah imen ein orteil er erhalt nchen w et und es tr weni en re eldet ſich n iſt eine ähee zur Erzi gemacht argrundſtü uſw v mit Angab ornſteinen er Pl a net werd ernte m er wachen en Bewu re bilden di Aohr nach dern e ten hatten elche gemahl ſtellte ſich
e e ſeits zielung eine r e Ter be Hebecherg 5 n n i le t r das He e e en rzelung aber ihrer ſei r ieie er r hr eſteigeri iſſes ſofort gung Nec h ichägſten i e We r e v beſte Zei ausreiche l Schade kann dan und harte e du hrer daß d Dieſes nſehnlicheres eres Flei Jſor

unterſchied r e Empdü Ende Juni bis re trages e in Betracht Lage mit Be s Daches früh eit für E jend erſcheint i für die Wirt ſſlechtes ſwieber repariert zwei e P ba er Landm dürfte zur Fleiſch hattetden ieden deren rigens e Von Herbſte en bis n laſſen ſich in egeln für ei gezogen zug auf di ein auf dem Plahe kan gari iſt jetzt irt ve echtes eitindiges we ten Je rch das örnerfutter ann dem Hühne Genüge ge hatten als
den n ſt eine mit vi noch zwe erbſte 8 4 Kilo te Juli ei te gibt m ſollte ſo di wenige Sä nen zuverlä werden ie Heg Haben Slatze ſt a zu ira noch die ſ indiges Pfl rden Wir re ieſer allein von verabreichen nervolke nu zeigttli and der viel klei i gramm Filogranm Ke ine Ummonigt verlau rekt wi ätze zuſam ſſigen Blitz Die u vorh päter alle ei m beſten gen W chröpfen o iſt ei anzenmateri ein älter ſonde roßem Ei ſoll es wü r gemablenes

bie Arten n Johanni flanze veririt e a en ne moniak en Manche möglich v ehe ehe in die anden iſt e eingeſeh en doppelt von Wer glei zum Se rn auch auf d influſſe würde diez i n in un n eeren ſgfitt r e alle wei bi l Hier ainit und und im einigem Abſtant Sachver on der Spitze Die Leitung beſchaf Höhe und ſchnellt dieſes daß nur igſten dig damit r von Wert oder m m Satz t Zur P as Eierlege auf ſein eſtee nicht
der die rote vie r in ver abe talldung i drei zu erhält die 8 Kilo rechten Stang vom e bevo zum Boden ft werden müſſen un von Ta u Le in vo austrockn W er und häuf rmaliges breiteter J flege der Zi n ſein eflügel

t durch zu trenn iſch von der eſchen von gen Anl rgegrabent er die Herbſ iſtdüngung eigneten unden ſein Mögliche mit Die andwirtſch c aſchine rie Jahren doppelt 9 iſt die em ſan nun fü don dex gaſe alt Milchergiebi weit verr we n währ lagen n er di t auf ng am Teilen die an eit mit hori ſenk wirt haftliche n Bei d zur Wi end erhä pelt geb es ö i r teures ſſe abhä rgiebigkeilätter un iatten iſt Sie i ißen Jo d end ſeine Nä als Sch ient n gebracht Dach ſind befeſtigt Firſten u orizontalen fä ausſchließli n Maſchin er Anſcha el iederherſt rtet A oten da di pfen en oder ei Geld ei ange und gkeit dere Joba und Kelh t ine ſwun utz geg rn ne len Be Sang äprt eher en ſoll de ffung vo ſche eng keggs aberden die Rinde e r ine ne Ziege etwa eine Se ka Pnnisbeer ngende Blü aure tn wurzel n gefü rt e durch v en ſtarke bei Einen a Umſtänden Beſta ge li en Ma abei d Maſchi r deutſche n ch mteile törten G ient dasſ e t r zu ſeine oggenbur 3 eine uftmit ei g von der ro e zeigt ei tentraub eren man z zugute werden u ie Regen n Froſt di befonde mit de ndteile von tej ſchinen enn die deutſ inen kauf and wird e Teile verſtä an kan eichgewichts elbe gering iſt Wo Aerger da er Geiß 1

lau ißen i liche Ab brige unt n Dungtei nächſte n Pflan auch wege r wegen ihre verlangen roffen ugliſchen m leine wirtſchaf jährige Tri weck jede im F Schröpfen äge doch mi t das da di rteil nur höchm bedeckt de eine Kal ergegrab eile entf n Frühjahre lann Ga n der aus thuen Höhe ü die Sch liefer Jm Gegentei eder anetit fremden tSchröpf Tri jeber zu ſtär rühjahrsſchnitt ommt von mit Recht i a die eben ſt

Ster g d da er n rung e er e ver h e e W h enteil unſe re rrle en u zrvſt i pann ne D gen20 ein be ahre wi im Innern Kohlenru itzes von amerikani Wer da ſei t einmal en Firm ronenentwi Stam es Gleichg dient d ſollen di gerne ei ehl und währenddie itte Art Sträucher jsweiſe gra oder bei ſch 80 Kil ſtehend r wird des ß mit geeignet heißen n aniſche M a ſeinen S von and en nicht glei wicklun m da bei ewicht as on die a ein hohe nd Kraftf rdie der iſt die Stei jemlich ei um Aetzk werere logramn ei leich handenſein Schornſtei der ſich ſind Daz ur ſeine Beſchrä aſchin tolz darin fi ern er Ma gleichen und Hick ei manch 3 zwi von ſch rmen Zi hes Milchq utter füttertrauben urch ihre währ roten glei teinjo ich Liner d alk pro A n Böden i i kohlenf ſtück von Meta eins niederſ am Rande u auch di eſchränk ne zu beſi rin findet ei nipulati Schritt ickezuwach en Bäu ſo lechtem He egen in m nuantum erkKelch und durch end de an n annis Pfeif erartigen Dü r Wo n i in berſa bei Blitablei i an ſeine chlägt und und E ie Verpflich theit D ißen zeigt eine und a ation die halten M s des Sianmes ſondern au Heu und dü anchen Fäll erzieltliebt ne den mit r Blüte aufg aheſteht anhe7 wohl abe üngun We Deren 5 Kilo i chraubt ſein tern müſſen Baſis eeeiwege Get verlangt Lolug W deutſche Landwirt w an der von zätmere Ja an ſoll bei mes iſt denn noch tüchti nnem Spül en nicht ur
der guſg Art das Wie ſchon ggaren un S bora einen Fr t es Aw Bei 73 großen Lib Bei ihrer immer gut r ſukrwge uhr luß der Gr e Maſchinen at aber Se das Frühjat Sonne reszeit ne ſamen Gei mehr als r

Sohalbinte Nee ſie ren S e e auf un a i erb Se l t u kaufen ſchnei e i en abhenanbien Eete h an ſelbſt von einerrge N ande g wa gen des man aus mackh Vefeſtig Jnnern Gasröhr einen uſtrie der lle A Vieh neiden oder ü man r beſte Zei Seite gut utter wi ann D on einernannt d re au ausgedrückt d och ſtärke utet recht wi rme gute L Spargel auch den r doch ung der Le des Hauſes en und en Gren muß we renzen de bleibe und wachſen er überflü nur die W eitpunkt e aber doch wird eine urch gute P genüg
mä icte er von e bie urch die dte 3 ird age richti s richti rigen Bronze iter iſt entw zu achten gibabeg ih gen unſe denn die de er auch T üſſige Zwei aſſerſchöſſ Jm urch ſchlech beſſer u e v flege undl Zum Sch tige S ge Pfl an Firſten zu verwende eder Ku Auch eutſche L rerſeits res landwi utſche J Schä eige die i e weg die be te Pfl nd eben eiß zwa unden 6331 der bis nach g Alpenftra pen intereſſi luſſe dü r n und Gie n La pfer zur andwirt hohe Zöll wirtſchaftlig n zurückb chäden d in der Krone i ſte Saa lege und o ſicher r nichtAue e lnr alten Welt ſtaſien hi h get Frantfurn a n re v l e bein entlang führe e e n c urch die Ko ne Ailch geb e en t es daß

trauben ken und nur kleine c höhere r Spargel J ſtattgefr m 2 bis 4 P itteilun einen üben Weh gelte ſtens ſe ein ſſen mehr a M inen meter lan er an den inden ſich i im Wuch unſer anenziegen 8 iſt nun t und nurgleichen d faden G Beeren p n dungen ode von 85 S indenen So Mai d J g Erdun n Schutz n daß meh e an den Der ilchw Gänge fr e weißli a bi oft an e ein er Schläge beſonders c zu wü wenig
enen der Seſchmack S Braunſch er 76 ine r onderausſteli in Leitu g iſt von grö gewähren al rere kurze S 8 Magermi irtſcha aben effen dieſel e aden w is zu 9 Mi en da ad zur Ve öcke zu nſchen

Steinjohannis hoch fiel zent auf di endungen 65 llung ſin b ng auch ſein ößter Wichti s wenige h tangen meinen von ilch Die M ft liege Eine 6 Mi e zum Teil 7 in de illi mit Dand in Da Aber ermeidung d
nis ſe Sparg en ſicher e Sorte 55 Sen Inordnun mag we igkeit So ohe Di nur Menſch agermil ge legt im Nillimet l au ſch r Rinde folge er in Hand die beſſ relſorte re rin Ruhm v Gebäude ig geraten iſ un darin eiwa einfach le ut zur Viehfütt en als Gen ilch wird i flanzentei Frühjah er lange on verlaſſ zielt werden ſ ehen we ere Pfleged i awels g r i Pel der Supabieierfe die a Meere er r r r e J r en Die S e ehegen Wenn auhen rr wie ſeiner ne gute Er efahr als r Blitzable oder agermil ate die g ich ehal rachtet u r welche n ach zehn T er in die b rſtige in naſſe ähme der rnde 7

Verbi rdung be einen Sch iter für da zeu ilch erziel in Her v ten obſch nd und ſich ach beend agen ſchlü efallene roßen n kalten SchweinDBoden Ter T zwiſch deutet die Li itz dar s Solint Die h t werden ſi iehzucht mir die kuppt a Geſtalt v etem Fraße i üpft die Mede Er Schaden Jahren ſeh e welche Rwird aber Tr dem r dem Leiter öſung der F zo milch doch r e für ih it der Erkranku uch die Flieg rotbraune in die Erde geht riaz Die e r i 5
r dann e und dem fe rage S würde aber dadurch erſcheidet ſich re Güte suziehe ung auf ſo ſi ege überwin n Tönnchen t di Fällen he rkältung ab eiſt eine Fo

r Tr 7 o enthält ſi er ſonſt iſt daß ihr da von der Lied en Und zu ind die befall ert Teitt dieſe S Unreinli rbeigeführt er wird eirreicht r milch und dic genau ſo iſt ſie vollſtä s Fett ent und ſ verbrenne enen Pflan dieſe chwein i keit und 8 durch zu inerſei1 der z Ma ieſes iſt erite Eiweiß öndig gleich A lfliege auf orgfältig ab n die Pfl zen aus Froſch und abſolut kein Wiatei der St es er
n e Wer en e ren vie le Ter See a keee zuſuchen Tritt die di o in des ein e umpftie ällefür 3 Pfa Liter e aber ka ertvoll e z als ſich im nä ahl an de e man einen wi ritt di ſundhei iſt doch ein uch einmal r kein be

g Atgegeden Perdened um die Hölfte das urſachte nächſten reren Stell n wiederholt e re von großem ſtets naſſer St imgegeben werden elbſt im A fte und m n Schäden ga re die durch t um ſo Wehr wöhnlig Folge iſt eb Nachteile n für ſei e
n Bonn r auf Kompoſt t n erheblich ſtei ieſe Flieg tehr Mü lich im Kre e en die Läh eine ne

t man l if eine Schi ann ma teigern e ver S ühe hum uz es ka mung Dian la nabſelle griger r bereiten inde e Pnen Aignchmal kranke c ſißt gee von 20 25 niräuter m n m man ungen mit Te Als Gege gar nicht zur fiit
25 Zentimete W ſonſtiger eine Kaltwaſſ erpentinöl r werde Winr Höhe nach mehr a hgtnt aus ngeraten d n rei

Tiere eini len Dieſe b v en kann ichige Gießkanne eſteht darin rung ne

n vo Waſſer ß man
r ohne Brauſe
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